
Kleinere Mitteilungen
Drei Briefe ermaäanns VON Minden

über die Seelsorge und die Leitung der deutschen
Dominikanerinnenklöster

Von Gabriel LÖöhr
Für die Geschichte des Dominikanerordens Deutschland

13 Jahrhundert hat ın mıit seiNnem C Ungedruckte Dominikaner-
briefe des 13 Jahrhunderts, Paderborn 15891 ohl den wertvollsten Bei-
trag gyelieiert aus dem WITr namentlich für die Verwaltung und den NNeTrenN
Zustand der Provinz Teutonia Auifschlüsse9 die WIT anderswo
vergeblich suchen würden Als kleine Ergänzung dazu die unten
folgenden drei Briefe Hermanns VON inden dienen, der auch bei in
die erstie Stelle einnımm und wahrscheinlic die ammlung Brieie
veranlaßt hat Sie beschäftigen sich mi1t der Seelsorge und der Leitung
der dem en unterstellten Frauenklöster, die der eutschen Provinz
VOT em reichlich Arbeit und Schwierigkeiten verursachten

Die ZWeeE1 ersten Stücke iinden sich eX 14 der Baseler
Universitätsbibliothek AUusSs dem ehemaligen Predigerkloster Besitzer Wal

zuerst ir Petrus de Monasterio, der sich 57v und 163v selber nenn
Petrus de Monaster10 (Münster (Giranield Solothurn) Wal e1iNle

Hauptpersönlichkei der Teutonia Ende des 13 und Anfang des
Jahrhunderts 1285 ist Vertreter der Teutonia Streit mit der

Straßburg, 1291 Prior ase 1296 Prior Köln, 1303 wird VOIN Pzb
Diether VOIIN Irier sSeiNemM Schiedsrichter Vergleich mıiıt der
Koblenz este 1320 und 1323 erscheint OE wieder a1Ss Prior VOI ase
1325 als Testamentsvollstrecke der 1twe des Kitters Cono Von

Kageneck Straßburgz Fr 1St a1lso eiNec sehr geschäftskundige Persön-

Quellen und Forschungen ZUT Geschichte des Dominikanerordens 1
Deutschland 16/7,



160 Kleinere Mitteilungen

lichkeit, die bei wichtigen Unternehmungen Von der Ordensléitung ern
hinzugezogen wird. Das rklärt auch den Inhalt des Sammelkodex Finen
großen Umfang nehmen eın die „Copie ullarum apostolicarum de ere-
Sibus Alemannie‘“‘, Bullen über die Vollmachten der den Heiden und Sa-
razenen gesandten Missionäre des Ordens:;: bei as und Auvray sind
1Ur ein Teil dieser Bullen Gregor IX.) verzeichnet. Die Streitigkeiten
mit dem Weltklerus (Würzburg, Augsburg, Mamburg, Wien), Verlegung
und Versorgung der Frauenklöster des Ordens und äahnliches mehr 1st der
Inhalt weiliterer papstlıcher oder bischölilicher Aktenstücke:;: d
sich dort ein bisher unbekanntes Privileg des Kardinallegaten HNugo
VON St. Cher Iür die Beginen in Koblenz, datiert Köln 1252 Nov
Der eX ist das andbuc des Petrus de Monasterio, 11l VOTI-
kommendentfalls es einschlägige, authentisch ater1ı1a beisammen ha-
ben Darum sind auch eine el VON Stücken, die das Ausland (nament-
ich die Inquisition in Italien) etireNnen, mitauigenommen.

Wer Ist 1L1UN der Verfifasser der drei Briefe? NT AaUus Hs 111 13,
dem Chronicon des bekaännten Dominikanerchronisten Johannes Meyver

in der Baseler Universitätsbibliothek, stammt VON Hermann
VOIN inden Die beiden ersten Stücke sind aNONYVYM, stammen aber gleich-

VON ihm. iıne Anirage in Kom, 1Im Gieneralarchiv des Domini-
kanerordens eine Sammlung VONN Brieien . VON ihm auifbewahrt wird,;,
WarT eriolglos: die beiden Stücke inden sich dort NIC Doch der Inhalt
weist anz eutlc Aul den Veriasser hin Nr ist geschrieben VON einem
Provinzial der Teutonia: „hec similia vobis et qalilis Drioribus universis
Teuthonie Omıiıtto emDpDore VICIS mee  An Der Provinzial Ulrich (Engelberti
VON Straßburg) wel NIC mehr ıuntier den ebenden (1 Anderer-
seits wird aber gerade VON HMermann VoNnN inden hervorgehoben, daß
„epistolas singulares et notabiles plurimas” veriaßht habe Unsere Brieie har-
monieren auch in (praktisch-kanonistischem) Inhalt und Darstellunzgsweise

1eselbe Per-vollkommen mıit den echten Brieien Hermanns bel 1ın
SONI1C  el pricht auUus ihnen, daß ohl jeder Zweifiel der Urheber-

Für die ebensumstände und die Tätigkeitschait Hermanns schwindet
Hermanns se1l VOI em hingewiesen aul 1nKe, bes 2243 Unsere

In ihnen oMenbart sich eın großerBıileie bestätigen das Urteil Finkes
Kenner des Dra  ischen Ordenslebens, seiner Bedürinisse und Schwierig-
keiten, eın gyeborener Organisator und Prälat: in Fragestellungen und
Antworten arneı1 und Bestimmtheit, jede Möglic  el wird
OZRCIL, keiner Schwierigkeit AUS dem Wege

Zum Verständnis des ersten Brieies se1l bemerkt, daß die eutsche
Ordensprovinz ihrer großen Ausdehnung in mehrere ; natiqnes ein-
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geteilt war‘®):; jeder Stian eın VIiCarius OT, der aber bezüglich seiner Ge-
walt. gzanz VO Provinzial abhing Die Teutonia wurde 1303 bei ihrer
JTrennung VON der Saxonia In 1er nationes (Alsatia, Suevia, Bavaria,Brabantia) erlegt, die Saxonia 1308 in Sachsen, Thüringen, Meißen,
Westialen, Slavenland, Brandenburg, Holland und Friesland em

loster War ein bestimmter Bezirk zugewlesen (termini predicacionis),
innerhalb dessen und Tür sich UUr seine Angehörigen predigen und Al-

sammeln uriten Zu diesen ermini rechneten auch die dem en
unterstellten Frauenklöster.?) Der Andrang den Frauenklöstern des
Dominikanerordens War während des und der ersten Hälite des

Jahrhunderts gyroß, daß eine bestimmte Zahl tür die Chor=- und
Laienschwestern Jjestgesetz werden mubte, deren Innehaltung unier
strengen Straifen eiloNlien wurde TOtzZdem wurde sS1e überschritten.‘)
Interessant SInd die Angaben über das tür jede Schwester nötige Kin-
kommen. Sind Iur jede Schwester Mark Silber inkommen vorhanden
SIr Unterhalt und eEIAdUNK, ist das reichlich, daß darauftfhin och
weitere auigenommen werden können. Legen WITr die Berechnungen
von Lamprecht und Kruse zugrunde*®), eine ark guter, gyesetz-
licher Denare 1mM 13 einen Silbergehalt VoN 43.66 Keichsmark der
Friedenszeit. Die Kaufkrait WarTr Tür die Zeit VON etwa die ler-
ac gegenüber dem dritten Drittel des Jahrhunderts ark Silber
inkommen 1280 ware also gyleich einem Einkommen VON 52() Mark

18580 SCWESCH Das Wal also nach der Ansicht des Ordensgenerals
und Hermanns VO inden überreichlich, u einer Nonne eidung und
Nahrung iür ein Jahr gewähren.

1, De potestate VIcarıorum SOTrores et cConiessores earundem.
Karissimo in Xo eic
Consuluit vestira devocI1o, uld potestatis habeat Dr10r CONVEeN-

tualis SOTOTES ordinis inira SUC predicaclonis terminos constitutas,
quod mag1stro ordinis ei provincialibus prioribus perhıibentur specialiter
COMMISSE Kespondeo, quod qQUO sint in grminis Drior1s aliculus posite

Quellen und Forschungen 1, 5 I; 1 $ 156
d. . 19,

4) Denifle, Archiv Tür Literatur- und Kirchengeschichte des Mittelalters II, 650
Aehnliche Bestimmungen tür das Kloster Himmelskrone bei Worms  y durch den Pro-
vinzial Egno Von Stolilen 1307, BOoOs,; Urkundenbuch der Stadt Orms I 3 31
und 1310 durch denselben Tür Oetenbach (Zürich)9 S, Züricher Urkundenbuch VIIL,

I, 3056 er die Seelsorge In den deutschen Dominikanerinnenklöstern
den ygrundlegenden Artikel VOon Denifle im Archiv {1, 641

Westdeutsche Zeitschriit tür Geschichte und Kunst; herg von Lamprecht,
Ergänzungsheit (1888) 118
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cConsuetudine ordinis approbafa, Uue dat iurisdictionem, anıma-
Iu  = Dsarum inen in exhibicione sacramentorum et sacramentalium,
quod est con{iessio, COMMUNIO, m1SsSa, inunctio, sepultura et huiusmodi, et
hOoc DeCI vel DECI alios ratres DOSSuUNtT, 1ImMmo DECTI cappellanum ydoneum,

aliqua negligencia commitatur, presertim CIrca morijentes. lia VEeETO,
videlicet instituere, destituere, lectas CONVenTtTu prior1ssas conlirmare,
visitare, Corrigere, COomputurm audire, NuUumMeTum DErSONaArUum taxare, que
ad malorem auctoritatem pertinent, 1S1 1DSIS COMMLItTAaLUr DET predictos
magıstrum aut provincialem NON debent mittere nNisS}

accedentepropter evidentem utilitatem aut urgentem necessitatem,
SDEC ratihabicionis iuture, et tunc idipsum superioribus DOst aCTiO
insıinuare. Hec similia vobis et ali  18 prioribus un1ıversIis Teuthonie COM-

m1 empDore VICIS INCC, HOC eXceptfo, aqauod 81 ra axatum 1pSI1S
DerSoNarum desiderant aliqauam recıpere vel S1 Dr10-

rissam Dortet absolvi,; ad aDeatur vel ad V1ICarıum, qui
tamen nonniısı recepcione uUun1ıus in locis singulis, S1 necCceZEesSSe uerit, de
vestro consilio S1 DreSeNs estis poterit dispensare.

nsuper Vicarlıs 1DSI1S, quibué CUTa SOTOTUMMN est redita, qU am
vobis concedo, quod S1 aliaua DeTSONA Tierat vel OIer{ur, de CUUS
repulsa dampnum DOoSset vel Magnum scandalum suborirl,

(jrave autem scandalum reputa-recepcione talium poteritis dispensare.
tur, S1 DerSoNa illustris, clara vel SDeCTLabiilıs genNeIc alias bone tame FreDUu-
diaretur. Dampnum (0 ZTAaVC, S1 alSs DersoNa recusaretur qu«c tantum
adduceret in substancıla certa sS1ine querela monasterio obventura quod
inde ires DETSOIC DOSSeNtT honeste sustentarI 1, hoc reputo in pecunia
examinati argenti centum INaTrCasS, in poOSsessionibus CIO centum qua-
Tragın({a, Na  = SCDC plus QUam valeant estimantur. Hanc iormam sibi
auedam monasterla in pDartibus superioribus ad decennium presti-
uerunt, certum 1UMEeEeTUM DerSoNarum ijuramen(tTOo, iteris ei alis Cau-

cionibus QUam transgredi 1OoN liceat conlirmantes. Visum qUOQUC fuit
magistro Ordinis, quod tunc augeri pDOsSset SOTOTUMmM Numerus CI unicui-
qJu«c DEerSON«C in claustro pDossent tres argenti DTO VICIU et vestitu
integraliter obvenire. ermitto similiter vobis ın Casu alicuius Drlor1sse
absolucionem, videlicet decumbentis continua in1ırmıtate CroNica SIvVe
diutina, de qQUO iudicio discretorum NON DOosset evadere, et e1Ius que est
SuspeCTLa familiaritate Virorum odorem proderet (?) bone Tame Mortua
QUOQUC Pr10r1ssa in oMc10, S1 me1 vel vicariı difficilis esset requisic10
agenc1um In remotis partibus, DOTESTIS qU amn Conventus elegerit conür-
INaTie.
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De >  C  G  D autem, quOoTUm DOST VOS mMal0or est auctori-
tas,: noveritis quod ah Oomnibus DeCCatıs DOSSUnNntTt absolvere et in foro CON-
lessionis penitenclam iniungere salutarem, alem qJue NON DuDlice DEeC-
cCatum vel peccantem. vinculo eEXCOMMUNICACIoONiIS DTO levi iniectione
aNnuum absolvere similiter et Votls extraordinariis et deliberacionibus

DrOmiIiSssıis, hoc impendere pDoterunt in cculto singulis, NOn univer-
sitati, quıa hoc mailoribus reservatur De DeCCato eTO CUMmM secunda DEeT-
SoONna intus et exira COMMISSO ad VOS debuit remittere secundum ordinacio-
nNem agıstrı conlitentes. uod S] ad hoc nullatenus induci DOSsSSuNt, CON-
lessor facultatem vobis recipilat absolvendi Verum S1 coniessor huius-
modi peccatum alias NOvIit ante conifessionem vel ecliam DOST, secundum
ratrem Ulricum quondam provincialem teneat conifessor lormam in ira-
trum nostrorum constitucionibus Dositam 5 Item de insolencia et SCAalll-
dalo publico quod COMMOVE otum claustrum. tem de penitencia in Capi-
tulo DeCT VOS vel priorissam imposita NOoON intromittant Item de CON-
spiracione et amator1ilis iteris M1SSIS vel receptis reserve vobis absolucio-
NM Item HON DOSSuNnt indulgere licenciam an: vel reciplendi _  6 — ‚Uun-
dum regulam. Nam in hiis ad Drlorissam debent habere recursum vel ad
VOS, QUamVIıS plus expediat quod Drlorisse SUarum temporalium
abeant potestatem, quam et directe nobis 1Dsarum privilegia NOn
concedunt, 1Ce 1DSIS Tatrum consilium sit In Dlurıbus oportunum. De
peccato urı sacrilegii NON DOoSsunt absolvi 181 restitucione acta et
satisfactione Drom1ssa in cculto QOue 1C@e NOn habeant nde olvant,
habent amen unde doleant, qula NON remittitur DecCcCatum 181 eic
OC, S1 ICS re‘ Dotest. Verum NOn est ec1am inconveniens, S1 in COTMN-
pensam aliquando ab aliquo erculo abstineat aut vestitu Juem de INnONa-
Ster10 DOSset habere, amicis sibi Drovidentibus aliunde, vel Cerite in labore
COMMUNI instancius Operetur. Nec iıretur qu1Ssque, S1 aliqui malor1-
bus reserventur qul coniessoribus NCQUAGQUAM Communiter conceduntur
Nam DaDa et eDISCODI NeCHNON regularium prelati DCTI 1am istam  Y ambulant,
quod aliqua que CUmM gyenerali mandato NOn transeunt S1ibi servant.

Sunt preterea mu majljoribus et rectoribus claustrorum NecCcNoOon DeT
iteras Magistrorum ordinata, UJu«C NOn erit inutile, qu1a 1uxta DTITOVEeTI-
bium sapıens exquirit sapı]entiam antıquorum. Constituciones autem
Psarum et regulam incunctanter habere ebetis et perspicere ei ldipsum
conifessoribus persuadere, NonNn CONIii1dentes quod eedem sint apud Ilas

die Bestimmungvecn über die levis culpa, ZTAaVISs Culpa USW. bei Denifle,Archiv V, 544
7) non TeEmItiur DeCcCCatum, nNIisIı re  1tUatur ablatum. C XIV
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que apud OS, in multis enim 1Nerunt, sicut pate De mutacione NsSuper,
ammoclone, cCorrectjione cappellanorum, CO  um et eciam familiarium
in iDsarum SOT OT U CUrils continue degencium vobis concedo secundum
dni Clementis S) DaDe privilegium pDotestatem

Hec qQuUC premissa Sunt tam CIrca SOTOTCS, quC DCTI sedem apOostolicam
nobis COMMISSE sunt, qu am circa Cd>S Ju«c DeT aligauem Magistrorum vel
apıtula generalia Sıne CUIUSQuUam preiudicio SUNtT recepte, similiter obser-
aire poteritis, quod privilegium Clementis DaDe e4s ad Darla iudicaverit.
Preiudicium autem diCo, sS1 aliquis ePISCODOTUM vel prelatorum vel domi-

un assereret, claustrum liquod in SUN1 IN1uram collocatum, puta
aula qalli relig1i0si in loco 1lo uerant, Qu1l de DSOrum obediencia extiterunt
et 1DSIS servicium liquod impenderunt, vel qu1a irrequisitis e1s InNnOoNa-

ster1iıum CONSTITIUCLUM est, aut qula locum ab aliaquo e1Is atum acceperunt
vel emerund(t, CU1uUS donaclo aut vendic10 probaretur ad alium pDertinere.
Poterit intenc10 de preiudiclo Conquerenc1um eill DeT eXcepDcCIoNeEemM DTIEe-
scriptionis longi tempDorIis vel longissimi, de qua non oportet ad DreseNs
INSTCUN, qula de hoc I1 sunt eilerti

asel, Univ. ibl. 14, ObVY

Priorisse et sororibus Columbario.

(Ueber das eruhmte Kloster Unterlinden in Kolmar Elsaß) vgl
1lms P., Geschichte der deutschen Dominikanerinnen S. 38, 84

Accenrßl, quod pIıe recordacionis Alexander DaDa 1 vobis CONTtull DrI1-
vilegium, quod de pDOSSeEsSsionibus vestris qUasSs DrOoPprI1s Ssumptibus olitis
nu teneaminı decimas exhibere. Verum Cu uti huiusmodi privilegio
temptaretis, tam clericı auam lailcı restiterun Quesivistis ig1tur, qualiter
erl DOSset quod huiusmodi privileg1um, CUMmM uUuSu illius gyaudere nNnonNn DOSSI1-
{IS, prescripcione et lapsu empDOoOrISs NOn perdatis. Item quesivIistis, SI medio
tempore aliqui de amlilia easdem decimas vel Dartem subtrahunt, uUutrum
teneamını ad restitutionem

Si atur privilegium ad excipiendum, verbiDrımum respondeo.
gracla SICH CUMm atur aliaquibus emunitas decimarum, perpetuum est!
qula S] NUumquam agitur Numdquam eXCIpItur, et SIC quec temporalia sunt ad
agendum, perpetua sunt ad exciplendum, de doli excepcione Pure,
8 ultima. Si eTO aliguando agatur contra aliquos quod nonNn olvant de-

Giemeint ist die Atfiectu incero VO  S Februar 1267, wodurch eI

dem Orden wieder die Urc nnocenz abgenommene Seelsorge der
Schwestern übertrug. Bullarium Ord TrTae: 1, 481 Potthast,; Regesta N,
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CImMAaSs et S1 exc1platur, perditur privilegium u02 actum um tunc, de
eDPISCODIS et clericis, autentica presbiter. Verumtamen SI TaTrO empore
petantur decime NEeC privilegio utatur eXceptione, ut verisimile sit DI1V1-
legium renunclatum, Ollıtur SDAaCIO XXX vel anNoTrum, idem Duto in
tempore citerlorIi, SIC intelligendus Gau (firedus)®) de privilegiis, Si de
eIrTa, Accedentibus. Expedit aliquando NOn solvere decimas huiusmodi
manifeste, ut CUMmM Ili qQuı Dercıpere Consueverant easdem VOS In 1USs O0Ca-
verinf, Drocurator vester eXCIDIa allegans privilegium quod solvere NOn
teneaminı. 1ve 1g1itur huiusmodi EXCEDCIO admittatur ab adversario SIVe

judice approbetur, DeTr exXxceptionem interrupistis prescripclionem. Nec
putare debetis quod sola pDrotestaclo vel contradictio in AaZTO, in OM0
vel all Darte vestir1 acta ad hoc sumliclat, qu1a NON potest dici CX -
CEeDCIO 181 fiat in iudicio. Est enım eXCEDCIO aCCIlonis exclusio. Si eTI0O
VOos aliqui Convenire volunt, sed In virtute Coniıldentes DeT Vvim ollere
lunt, vıim V1 repellere Drocurate S1 valetis uod S1 est mMAal0rı1s rel impetus
CUul resistere NOn potesfis, ad iudicium. Drovocate. Ft SIC iterum quası DEeET
synodalem DrocCcuracilonem interrumpitur prescriptio, ut de DPresSCr1DCc10-
nibus, Sanctorum; de prescriptionibus XX aNnNnNOoTum, Cum nOUSS1IMNL.
Uu1dquı autem SIVe agendo SIve excipiendo in iudicio obtinueritis, actis
publicis commendari procuretis OtfestIis eciam alicu vel aliquibus VIrI1S
eINCcaCcCıbus sSine iuris vestr1 preiudiclio seme!l vel pluries cedere actionem
vel pro quod VOS iın iure vestro defenderun ad tempDus vel in DC-
tuum COoOnNnstutuere salarıum. aute autem Drımum discutite, quOoSs expediat
qonvenire‚ quibus velitis CONVENIFI, aquibus resistere velitis DeET familiam
propriam, quUOS repellere DET ODECM alienam. Vix enım contingens Duto,
auod 1ON C aliqua Darte VIncalls, Drecıpue sS1 ante providistis vobis
de CcConservatore DONnO, et NOoC SI Suspectum habetis iudicem ordinarium.
Possetis eClam 1US vestrum vendere alicui Dotenti ad temDus, ut CU: Ille
aliquanto tempore decimas as pDerciperet in lite, ad VOS tandem redirent
in auilete.

Ad secundum respondeo: melius videtur iudice contra
detentores SIVe usupatores huiusmodi decimarum qU am cculte subripere.
1C1 enım de Judeis, quod idcirco Vigor iudiciorum in medio CONSTILU
esT, ut NeINO sibi permittere audeat ulcionem. Item, apostolus 1C1 ab 0)400001
specıe mala abstinendum est. Item, propter mendacium quod incurrerent
aliqui orte, s1 hiis interrogarentur. Item, propier scandalum DroxX1-
IN, sS1 maniiestaretur Tactum Item, propter violenciam malorum ho-

[} oOlNredus de Trano,; S, hulte, Geschichte der Quellen und Literatur
Canonischca Rechtes 11;,
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qul iIgnorantes huiusmodi privilegium vel nolentes ur-
TCCCIONES iacerent vel moveren Item, propter periculum CXCOMMU-
NICACIONIS S1 qua ortie ierretur ZENECTC Contra expilatores decimarum
Demum, qQu1a2 SCrI1D{IumM est quod 1UStum est 1uste Verum-
amen S1 1iudex requisS1Itus nollet iudicare vel adversarii 1US vestrum TeCU-
sarent eddere obstinati, NOn 1udico VOS ad restitucionem teneri. S1 amilia
huiusmodi decimam SUDr1D1 VOS retinetis eandem Nec Cu iure urritis
qul1a eImo0 Iurtum COommıittıt 1eEIN contrectando, IT  &L De iurtis,
et in iusta nichil interes Iirum qUIS aperte vel ins1idiis ugne

4ase Univ -Bibl] 14 103

3 Bestimmungen ur  Ea das Kloster St Agnes be reiburg le

1284 Februar

(Durch die selige utter Bertha 1264 gegründet wurde Urc die
rel Generalkapitel VON 1281 1282 1283 dem Dominikanerorden inkorpo-
rıert Der Kat der Treiburgz verwandte sich uun 1284 August
(Oktav VON Mariä Himmelfahrt) beim Provinzial der 1 eutonia aIUur, daß
AUS Iteren Dominikanerinnenkloster CIN1I£C eriahrene Schwestern

das LEeEUEe Kloster geschickt würden, die Leitung ZU übernehmen
Mit der Ausführung etiraute der Provinzial Heinrich ngerlın die beiden
bekannten Brüder mundus, den irüheren Provinzial (1249— 1251 und
266—1269) und Hermann VON inden, e1 damals Straßburger
Kloster Mermann, Prior VoN Straßburg, bestimmte Februar
daß die Schwestern VOoON Adelhausen (Freiburg) das Kloster übernehmen
ollten, w as dann Februar gyeschah Johannes Meyer dessen
Chronicon 45 WIT diese Angaben entnehmen, schildert die Uebernahme
WIeEe olg d ! dominica septuagesima venerun SOTOTCS de
eihusen ad domum Agnetis Quibus ingredientibus DTIT1071SSa

QUuUe ibidem fuerant exiverunt quod locum SUUM et
qu1dqul DOoOsSsideban VAaCcuum OMNerrent supervenientibus
Sororibus ltaque de Adelhusen precedentibus et al  118 subsequentibus SI-
mulaue choro omnibus Congregaftls, est cantatum TeSDONSOTIUM
sunt 1st1 CUMmM Candidiores eic et antiphona lumen ecclesie,
Nos beatis (auf den hl. Dominicus). OoOmpleta Sunt presente
Tratrum Dopuli multitudine.)

(Verg]l Freiburger Diözesanarchiv 13
Frater Hermannus dictus de 1nda, indignus ratrum OF'!

Predicatorum 1 Argentina, omnibus DTreSCNHNSs Scr1ptum V1ISUTIS alutem S<
domino sempiternam oium iore CUDIO, auod eft SOTrOT7TEeS
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monaster1! Agnetis extira Vriburgenses Constanc. diocesis essent
quoad 1psarum benelicium Ördinis assecute, michi anaqaquam specliali
DSarum in domino zelatori ordinacionem Dsarum reiormacionem COM-

unt, ildem prestantes quod qQu«C ad bonum statum Dsarum SDCC-
tancla disponerem uturis temporibus inviolabiliter observarent. Sciens
igitur, quod levi OoOnerı et SUaVvı 1UgO Ordinis 1DSarum, quibus DeCT regule et
constitucionum observanclam voluntarie sSu.  iderunt, mMu. CI-
addere NOn oportel, DAauCcıls augendum decrevi quod Dsarum uUSul proficlat

quieti Statui igitur, quod congregaCclo in Dro{iessis et NOVICIIS NuUumMeTUuUImM

quadragenarium NOn xcedat Possessiones aut Decun1am NON recipiant
DTO quibus certam ad tempus ıte donancium vel creditorum olvant DEeCN-
S1ionNem Bona amen eiusmodi DOSSuUnNnt re Decunlam blatam in
predia convertere, S1 1li quı dant contenti ESSEC velint iructibus inde DIO-
venijentibus sine monaster'11 gravamıne ampliori. Constituciones diligenter
attendant in mur1s, septls, rotis et clausuris, NeC NON et custodiam
qul DTO tempore ingrediuntur. Verum au1a 1ON est EXDTITESSUM de qQuUan-
titafe fenestrarum,!°) ordino quod malor tenestra uD1cCata in longitudine
SCX pedes habeat, Spacıum S1IVe banca inter cancellos UuN1IuSs pedis ef pDalmı,
cancelli duplices ierrei ei quadratis VIrg1is ita stricte, ut OVUmM gyalline
nOSSIt transmittı Fenestra amilie, UJUuUC ratrum dicitur et CO  TUIMM},
tres pede habeat in distancla mal0r1ı similis eit ec1am errata, fenestrale
confessionum un uIn pedem habeat NON distantibus cancellis plurimum
propter surdas; erumtamen Ioramina DOSSunt ESSC ceterIis strictiora.
uındentur autem undique bases lapideas vel quercinas et serentiur
INntrınsecCcus studiose, exira QUOQUC diversoria fenestrarum claudantur de
nocte, in locis huiusmodi possint seculares ad intempestativa colloauia
convenıire.

In huius prom1ssion1s et Oordinacionis testimonium sigillis Dr10r1SSe ef
cConventus, HNECNON Dr10r1S Spirensis VICAarılı provinclalis, item DI10T1S
Vriburgensis nOStro presentem pagınam COMMUNIVI. atum 1284
in die Blasii martiris.

Basel, NıV.-DI: 111 13 49v

10) Denitfle Im Archiv II


